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MUTIG SEIN UND  
NEUES WAGEN 
Aufbrüche in der katholischen Kirche

Geistliche Themenabende 2022
ab 9. März jeweils mittwochs um 19.30 Uhr

St.-Paulus-Dom Münster

Auch in diesem Jahr bitten wir um die  
Unterstützung für ein soziales Projekt: 

Während der Themenabende halten wir eine 
Kollekte für das Ansgarwerk des Bistums Münster. 
Wir möchten mit dem Geld Neuaufbrüche und 
Initiativen in den Gemeinden der Nordischen Dias-
pora unterstützen und unsere Verbundenheit zum 
Ausdruck bringen. Danke für Ihre Spende .

Keine Anmeldung erforderlich! Es gelten die 
aktuellen Corona-Schutzverordnungen.



NEUE WEGE BAHNEN 
DAS APOSTELKONZIL ALS ÖFFNUNG DER KIRCHE

Prof. Dr. Thomas Söding
9. März 2022

NEUE ERFAHRUNGEN SAMMELN
TRIEBKRÄFTE DER KIRCHLICHEN ERNEUERUNG

Dr. h.c. Annette Schavan
16. März 2022

NEUE TÜREN ÖFFNEN
DIE KIRCHE VON MÜNSTER AUF DEM WEG  
IN DIE ZUKUNFT

Bischof Dr. Felix Genn  
23. März 2022

NEUE LIEDER SINGEN
JUNGE TÖNE IN DER KIRCHE

Mädchenchor am Dom
30. März 2022

NEUES UND ALTES HERVORHOLEN 
MIT SCHÄTZEN DER KIRCHENGESCHICHTE  
AUF DEM WEG

Prof. Dr.  Norbert Köster 
6. April 2022

DÜSTERE METTE
13. April 2022

MUTIG SEIN UND  
NEUES WAGEN –
AUFBRÜCHE IN DER KATHOLISCHEN KIRCHE

Liebe Schwestern und Brüder,

„Mutig sein und Neues wagen – Aufbrüche in der katho-
lischen Kirche“ klingt in dieser Zeit vielleicht eher paradox 
oder gar grotesk. So ist doch eher von Abbrüchen in 
unserer Kirche die Rede. Untergangsstimmung macht 
sich breit. Die Frage, wie es weitergehen soll und was 
werden wird, bestimmt oft das Reden und Denken von 
uns Katholiken. Aufbruchstimmung sucht man vielfach 
vergebens.

Wenn wir aber an einen Gott glauben, der ein „Gott mit 
uns und für uns“ ist, dann braucht uns keine Resignation 
zu beschleichen. Zudem haben wir die Zusage Jesu an 
Petrus: „Du bist Petrus, und auf diesen Felsen werde 
ich meine Kirche bauen, und die Mächte der Unterwelt 
werden sie nicht überwältigen.“ (Mt 16,18). Das ist unser 
Fundament und unser Grund, in allen Umbrüchen opti-
mistisch zu bleiben. 

Aufbrüche gab es und gibt es – davon soll an den Geist-
lichen Themenabenden in diesem Jahr die Rede sein. 
Anlass dafür ist der Synodale Weg in unserer Kirche, hier 
in Deutschland und auch in der Weltkirche, zu dem Papst 
Franziskus eingeladen hat.

Nicht Untergang verwalten, sondern Zukunft gestalten, 
darum geht es. Wir sind mit einer Hoffnung unterwegs. 
Glauben wir das eigentlich? Was heißt das für unseren 
Glauben? Wie leben wir unseren Glauben in und mit der 
Kirche? Haben wir der Welt noch was zu sagen? 

Jede Fastenzeit lädt uns ein, die Beziehung zu Jesus 
Christus zu vertiefen und wieder die Quellen unseres 
Glaubens zu entdecken. Darum soll es auch an den fünf 
Abenden gehen  – herzliche Einladung dazu! Interes-
sante Themen, bekannte Referentinnen und Referenten 
erwarten Sie. Schön, wenn Sie sich für diese Fragen die 
Zeit nehmen! 

  KURT SCHULTE
  Dompropst


